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Das Dorf Serra Orrios 

Zu dem reichen und diversifizierten archäologischen Erbe des Territoriums von Dorgali 

gehört auch das Nuraghendorf Serra Orrios (Abb. 1, 2, 6) auf der Basalt-Hochebene des 

Gollei, das in den 30er Jahren des vergangenen Jahrhunderts entdeckt wurde und das 

gleichzeitig mit dem Gigantengrab von Thomes erbaut wurde. Bei den Grabungsarbeiten, 

die vom Archäologen Doro Levi zwischen 1936 und 1938 begonnen und in den 90er Jah-

ren von der Inspektorin der Soprintendenza Archeologica per le Province di Sassari e 

Nuoro, Maria Ausilia Fadda abgeschlossen wurden, wurde ein Dorf/Heiligtum gefunden, 

bestehend aus 49 Hütten mit Nebengebäuden, zwei Tempelchen mit einfriedungen so-

wie zwei Megalith-Gräbern. 

 

 
Abb. 1 - Luftbild der Fundstätte von Serra Orrios-Dorgali  

(von: http://www.sardegnacultura.it/immagini/7_87_20060525161103.jpg). 
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Abb. 2 - Planimetrie der Fundstätte von Serra Orrios-Dorgali (aus: MORAVETTI 1998, Abb. 25, S. 34). 

 

Die Hütten des Dorfes sind zusammengefasst zu 6 Blöcken aus mehreren Räumen, ange-

ordnet um einen gemeinsamen Innenhof und ausgestattet mit Systemen zum Auffangen 

des Regenwassers. Die übrigen Bauten weisen ein unregelmäßiges rundes Profil auf und 

bestehend aus einem Steinsockel, auf dem sich wahrscheinlich ein Aufbau aus Holz mit 

Nischen in den Wänden befand. Die Bodenbeläge bestanden aus Steinplatten, Kieselstein 

oder einfach aus gestampftem Boden. In der Mitte der Hütten, in der Nähe des Eingangs, 

befand sich eine in den Boden eingelassene und mit Steinen eingefaste runde Feuerstelle 

(Abb. 3). 
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Abb. 3 - Die Hütten des Dorfs Serra Orrios-Dorgali (Foto von Caterina Nieddu). 

 

In isolierter Lage befand sich die Versammlungshütte, die für gemeinsame Zeremonien 

genutzt wurde; sie weist eine pseudo-elliptische Form auf, der Zugang besteht aus or-

thostatischen Steinplatten, mit Sitzbank entlang der gesamten Mauer.  

Die beiden sakralen Bezirke, die jeweils aus zwei Tempelgebäuden mit rechteckigem 

Grundriss vom Megaron-Typ bestehen, (A und B), bestehend aus einer Kammer mit At-

rium, innerhalb einer Megalith-Einfriedung, haben aufgrund der Besonderheit eines sol-

chen religiösen Komplexes einen wichtigen wissenschaftlichen Beitrag geleistet, bei dem 

es sich um den ersten handelt, der im Panorama der sardischen Archäologie gefunden 

wurde (Abb. 4). Einer befindet sich an der Peripherie des Orts und der andere an dessen 

Rändern, beide eingefriedet und doppelt in antis, mit Vestibül und Kammer, umgeben 

von einer Sitzbank (Abb. 4). 
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Abb. 4 - Eingang zur Einfriedung A , in der ein Megaron-Tempel gefunden wurde  

(Foto von Caterina Nieddu). 

 

Die Materialien, die in Serra Orrios gefunden wurden, stammen alle aus dem nuraghi-

schen Kontext, sind angesichts der Größe seiner Ausdehnung recht begrenzt, und sie do-

kumentieren die häuslichen Tätigkeiten, die Metallurgie, die Verarbeitung von Häuten, 

die Landwirtschaft sowie das Mahlen; chronologisch gehören sie in den Zeitraum zwi-

schen der mittleren Bronzezeit und der Eisenzeit (17. bis 8. - 6. Jahrhundert v. Chr.). 
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Abb. 5 - Hypothetische Rekonstruktion der Fundstätte von Serra Orrios-Dorgali  

(aus: MORAVETTI 1998, Abb. 59, SS. 70-71).  
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